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Betrachtet werden eindimensionale verteilt-parametrische Systeme,

𝜕𝑡𝜻(𝑧, 𝑡) + 𝚲𝜕𝜻(𝑧, 𝑡) = 𝑓(𝜻(𝑧, 𝑡), 𝜂(𝑧, 𝑡)), 𝜻(𝑧, 𝑡) ∈ ℝ𝑛

𝜕𝑡𝜂(𝑧, 𝑡) = 𝑔(𝜻(𝑧, 𝑡), 𝜂(𝑧, 𝑡)), 𝜂(𝑧, 𝑡) ∈ ℝ

die aus mehreren nichtlinearen Konvektions-Reaktions-Gleichungen bestehen, welche 
verteilt mit einer nichtlinearen Reaktionsgleichung gekoppelt sind. Derartige Modelle 
eignen sich beispielsweise zur Beschreibung thermischer Rohrströmungen, von 
Entsalzungsanlagen oder des kinetischen Verhaltens von Katalysatoren.

In typischen Anwendungen ist der Ausgang eines der Konvektions-Reaktions-Teil
systeme zwischen stationären Arbeitspunkten zu überführen, wobei eine Zuflussgröße 
als Stellgröße fungiert; die verbleibenden Größen werden als bekannte Störgrößen 
angenommen. Zur Lösung des resultierenden Steuerungsproblems wird ein inversi
onsbasierter Ansatz vorgestellt.

Durch die Projektion entlang der gemeinsamen Charakteristiken folgt ein semi-
explizites System von partielle Differential-algebraischen Gleichung  (pDagln), dass 
sich auf eine einzige gewöhnliche Differentialgleichung  (gDgl) mit örtlich verteilten 
Zustand reduzieren lässt. Diese Gleichung bildet die Grundlage des Steuerungsent
wurfs und verallgemeinert sowie erweitert den in [1] vorgestellten Ansatz. Die 
Eigenschaften dieser Gleichung hängen von der Kopplungsstruktur des ursprüng
lichen Konvektions-Reaktions-Systems ab. Während der Ausgang in den meisten 
Fällen relativen Grad Null aufweist, ist für praktische Anwendungen insbesondere 
der relative Grad Eins von Interesse.

Neben dem Steuerungsentwurf, der bekannte Störgrößen berücksichtigt, lässt sich 
zudem ein Regelungskonzept zur Ausgangsführung ableiten. Für das ursprüngliche, 
auf den Charakteristiken formulierte Modell führt dieses Konzept zu einer prädik
torbasierten Rückführung. Die Lösungseigenschaften werden sowohl aus analytischer 
als auch aus numerischer Sicht diskutiert.
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